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Rückgabe des Dienstwagens: Wann ist
der Arbeitgeber im Recht?

Erfahren Sie, wann und unter welchen Umständen Ihr
Arbeitgeber den Dienstwagen zurückfordern kann und

welche Rechte Sie haben.

In den letzten Jahren hat sich das Thema Dienstwagen und
deren Nutzung zunehmend in den Fokus gerückt, insbesondere
wenn es um die Frage geht, ob Arbeitgeber die Rückgabe eines
Fahrzeugs fordern können. In einem aktuellen Fall aus Berlin
stellt sich die Frage: Ist es zulässig, dass ein Vorgesetzter nach
einiger Zeit die Rückgabe des Dienstwagens verlangt, auch
wenn dieser für private Fahrten genutzt wurde?

Der Dienstwagen gilt als Teil der Vergütung des Arbeitnehmers,
vergleichbar mit dem Gehalt oder anderen finanziellen Anreizen.
Peter Meyer, ein Fachanwalt für Arbeitsrecht, erläutert, dass
Arbeitgeber in der Regel nicht das Recht haben, diesen Wagen
zurückzunehmen. Es gibt jedoch Ausnahmen, die in bestimmten
vertraglichen Vereinbarungen oder den Rahmenbedingungen
des Arbeitsverhältnisses festgelegt sein können.

Ausnahmen und Regelungen

Eine der wichtigsten Ausnahmen betrifft vertragliche
Bestimmungen, die im Arbeitsvertrag oder in einer speziellen
Dienstwagenvereinbarung festgehalten sind. Solche Regelungen
können unter anderem festlegen, dass der Dienstwagen
zurückgegeben werden muss, wenn der Arbeitnehmer länger als
sechs Wochen erkrankt ist oder wenn ein
Außendienstmitarbeiter in den Innendienst versetzt wird und



keine Reisetätigkeiten mehr ausführt.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Kündigung des
Arbeitsverhältnisses. In diesem Fall hat der Arbeitgeber
ebenfalls die Möglichkeit, den Dienstwagen zurückzufordern,
insbesondere wenn der Arbeitnehmer freigestellt wurde.
Allerdings ist auch hier eine klare vertragliche Regelung
erforderlich, die dem Arbeitgeber das Recht zur sofortigen
Rückforderung des Fahrzeugs nach Ausspruch der Kündigung
einräumt.

Wenn jedoch keine spezifischen Regelungen zur vorzeitigen
Rückgabe des Dienstwagens im Arbeitsvertrag vereinbart
wurden, haben Arbeitnehmer das Recht, das Fahrzeug bis zum
Ende des Beschäftigungsverhältnisses, einschließlich etwaiger
Freistellungen, zu nutzen. Fordert der Arbeitgeber den
Dienstwagen ohne rechtliche Grundlage zurück, könnte der
betroffene Arbeitnehmer sogar Schadenersatz verlangen. In
solch einem Fall würde der Schadenersatz in der Regel dem
Betrag entsprechen, den der Arbeitnehmer für die private
Nutzung des Fahrzeugs versteuern musste.

Um in solchen Situationen rechtlich abgesichert zu sein, ist es
ratsam, als Arbeitnehmer die vertraglichen Vereinbarungen
genau zu prüfen und im Zweifelsfall rechtlichen Rat einzuholen.
Das Verständnis der eigenen Rechte und Pflichten im
Zusammenhang mit Dienstwagen kann entscheidend sein, um
unerwartete Konflikte mit dem Arbeitgeber zu vermeiden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Thematik des
Dienstwagens im Arbeitsrecht eine Vielzahl von rechtlichen
Aspekten umfasst, die sowohl für Arbeitgeber als auch für
Arbeitnehmer von Bedeutung sind. Es ist essenziell, sich über
die eigenen vertraglichen Rechte zu informieren und im Falle
von Unklarheiten rechtzeitig professionelle Hilfe in Anspruch zu
nehmen.



Details
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